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Zu den Steiner-Zitatangaben in den FLENSBURGER HEFTEN: Die GA-Nummern beziehen
sich auf die jeweilige Bibliographie-Nummer der Rudolf Steiner Gesamtausgabe im Rudolf
Steiner Verlag, Dornach/Schweiz. Danach sind in der Regel das Erscheinungsjahr der be-
nutzten Ausgabe, das Vortragsdatum bzw. Kapitel und die Seitenzahl angegeben, von der
Autor-, Titel- und Ortsnennung wird abgesehen. Nach Bibliographie-Nummern geordnet
ist die Rudolf Steiner Gesamtausgabe im Katalog des Rudolf Steiner Verlags aufgeführt.
Der Katalog ist durch den Buchhandel erhältlich.
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Liebe Leserinnen und Leser!

Die Anthroposophie ist eine Art Okular, um die irdische und die über-
sinnliche Welt besser zu verstehen. Sowohl ihre Methode als auch ihre
Inhalte erweitern den Horizont desjenigen, der die Phänomene der Welt
mit Interesse beobachtet.

Auch mit diesem zweiten Band zum Thema „Aspekte der Anthroposo-
phie“ eröffnen wir Ihnen wieder spannende Einblicke in die Vielfältigkeit
der Anthroposophie und ihre praktischen Auswirkungen im alltäglichen
Leben. Sie erfahren, was der Mensch nach dem Tod erlebt und wie er sich
auf eine neue Geburt vorbereitet. Mit unseren Gesprächspartnern schauen
wir auf die Schöpfungsgeschichte der Menschheit, den geheimnisvollen
Zusammenhang zwischen dem ersten Menschen, den zwei Jesusknaben
und den zwei Marien.

Lesen Sie von dem Wesen des Rechtslebens, wie in weiten Teilen der
Deutschen Bundesbahn Elemente der Dreigliederung eingeführt wurden,
über den geplanten bundesweiten Volksentscheid, über die Freiheit des
Geisteslebens im Bildungswesen sowie Vereinseitigungen in der Waldorf-
schulbewegung, die Idee der Schönen Schule, Dreigliederung in Betrieben
und Initiativen und über die Formen des ersten und zweiten Goetheanums
sowie das Wesen der Anthroposophischen Gesellschaft. Außerdem erfah-
ren Sie wieder Einzelheiten aus dem Leben der Interviewpartner, wie sie
der Anthroposophie begegnet sind und wie sie mit ihr arbeiten.

Der erste Band zu diesem Thema (FLENSBURGER HEFTE 71) wurde von
den Lesern begeistert verschlungen. Wir hoffen, daß dieses FLENSBURGER

HEFT genausoviel Zuspruch erhält. Vielleicht werden wir bei Gelegenheit
noch einen dritten Band folgen lassen.

Es grüßt Sie
Ihre
FLENSBURGER HEFTE-Redaktion


